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Vorwort

Hochgebirge sind faszinierende Lebensräume und zugleich ein Hotspot der Global-Chan-
ge-Forschung. Das vorliegende Buch widmet sich den Gebirgen, die seit der UN-Konfe-
renz für Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro im Juni 1992 verstärkt in den Blick-

punkt der Weltöffentlichkeit gerückt sind. Seitdem hat das Bewusstsein um die globale Bedeutung 
der Gebirgsressourcen, um die Bedrohung ihrer Natur- und Kulturlandschaften durch globale 
Umweltveränderungen sowie um die Probleme der Bergbevölkerung stark zugenommen. Damit 
haben Fragen zur Entwicklung in den Bergen der Welt mehr politische Aufmerksamkeit und wis-
senschaftliches Interesse erfahren. So entstanden internationale Forschungsnetze, wie z.B. die 
Global Observation Research Initiative in Alpine Environments (GLORIA), der World Glacier 
Monitoring Service (WGMS) wurde intensiviert und das Global Terrestrial Network for Per-
mafrost (GTN-P) gestartet.

Auch im Global Mountain Biodiversity Assessment (GMBA) arbeiten über 1.100 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aus 83 Ländern zusammen, um wissenschaftliche Ergebnisse 
für Politikerinnen und Politiker aufzubereiten. Die Gebirge der Erde sind eine Folge der ständigen 
tektonischen Aktivität der Erdkruste. Sie repräsentieren aber auch die jeweilige dritte Dimension 
in einer bestimmten Vegetations- und Klimazone.

Gebirge bedecken 20-25% der Landoberfläche, so dass sie in erheblichem Maße die regionale, 
aber auch die großräumige atmosphärische Zirkulation mitbestimmen. Nur etwa 10% der Men-
schen leben in Gebirgen, aber fast die Hälfte ist vom Wasser, der Energie, den Bodenschätzen und 
anderen natürlichen Ressourcen aus ihnen abhängig. Außerdem sind sie Biodiversitätshotspots 
und oftmals Zentren kultureller Vielfalt, aber auch wichtig für Erholung und Tourismus. 

Hochgebirge liefern reines Wasser und regulieren das Klima weit über ihre Grenzen hinaus. 
Hochgebirge sind Wassertürme der Erde und versorgen Tiefländer mit Wasser. Fast alle großen 
Flüsse der Erde entspringen in Hochgebirgen, sie versorgen mehr als 40% der Weltbevölkerung. 
Diese Bedeutung wird bei noch wachsender Weltbevölkerung zunehmen.

Der besondere Artenreichtum der Gebirge aufgrund der Vielfalt von Lebensräumen und 
Standortbedingungen macht Naturschutzgebiete und Biosphären-Reservate in ihnen deshalb be-
sonders wertvoll. Für die Bewahrung dieser biologischen Vielfalt ist aber auch eine sorgfältig 
gepflegte und nachhaltig genutzte Kulturlandschaft unerlässlich. Dabei spielen die Wälder eine 
wichtige Rolle, nicht nur als besondere Biotope, sondern auch als Schutz vor Hangrutschungen, 
Steinschlag, Lawinen und Überschwemmungen. 

Hochgebirgsökosysteme sind fragil, und die Einflüsse des globalen Wandels stellen deshalb 
eine Bedrohung dar. Insbesondere die angelaufenen raschen Klimaänderungen als Folge der Nut-
zung fossiler Brennstoffe sowie die veränderte Landnutzung beeinträchtigen die Ökosystemlei-
stungen der Gebirge. Die Hochgebirgslandschaft mit steilen Hängen, Schnee, Gletschern und 
Permafrost sowie eng gestaffelten Vegetationszonen ist besonders anfällig gegenüber Verände-
rungen der Umweltbedingungen. Diese Fragilität der Hochgebirgsökosysteme stellt zugleich eine 
Herausforderung für eine nachhaltige Landnutzung und das Management natürlicher Ressourcen 
dar. Über Anpassungs- und Minderungsmaßnahmen ist die Verletzbarkeit von Hochgebirgsregio-
nen zu reduzieren, um nachhaltige Entwicklungspfade für die Bergbevölkerung und die von den 
Gebirgsressourcen abhängigen Tieflandbewohner zu erreichen. 
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Die Herausgeber

Mit diesem Buch soll ein weiterer Beitrag zur Verbreitung von aktuellen Forschungsergeb-
nissen zur entsprechenden Sensibilisierung der Öffentlichkeit – dieses Mal zu den Hochgebirgen 
- geleistet werden. Wie die anderen Bände dieser Buchreihe »Warnsignal Klima« richtet sich 
dieses Buch an Studierende und Wissenschaftler aller Fachrichtungen, insbesondere auch an Ent-
scheider in Politik und Wirtschaft sowie an interessierte Laien. Es besteht aus 8 Kapiteln mit rund 
60 Artikeln, in denen Forschungsergebnisse zu Klima- und Umweltveränderungen und ihre Aus-
wirkungen für verschiedene Gebirgsregionen beschrieben werden. Beginnend mit der Bedeutung 
der Hochgebirge und ihrer jüngeren Geschichte wird anschließend der Wissensstand zu Schnee, 
Eis, Gletscher und Permafrost sowie Gewässern, Vegetation und Biodiversität behandelt, bevor 
Landnutzung und Naturgefahren beschrieben werden. Abschließend werden Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Anpassung in Gebirgsregionen diskutiert. 

Insgesamt beteiligen sich 120 kompetente Wissenschftler/innen aus den wichtigsten Institu-
tionen in Deutschland und benachbarten Ländern mit geprüften Informationen aus erster Hand. 
Wir hoffen, mit diesem Buch die Debatte um aktuelle Entwicklungsprozesse in den Hochgebirgen 
der Erde zu intensivieren und Grundlagen für politische Entscheidungsprozesse bereitzustellen. 

Unser herzlicher Dank gilt den Autorinnen und Autoren der einzelnen Beiträge und dem Gut-
achterkreis für die kritische Durchsicht der Texte und Anregungen zu deren Verbesserung. Wir 
danken ganz besonders dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
dem Helmholtz Verbund (Regionale Klimaänderungen) und dem Arbeitskreis Klima der deut-
schen Gesellschaft für Geographie für die Unterstützung unserer Bemühungen, das vorliegende 
Werk der Öffentlichkeit in gedruckter und elektronischer Form zugänglich zu machen.
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